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				Der VDST präsentiert seinen neuen online-shop...

				... und unsere Mitglieder profitieren davon. Unser aktuelles Heft hat einen kommerziel-len Titel - ein Foto, das uns der Hersteller Apeks zur Verfügung gestellt hat. Weil: 

				Wir erstens auf unser Gewinnspiel – die zehn IQ–Fragen, aufmerksam machen wollen.

				Wir zweitens damit unseren neuen online-Shop Partner Atlantis vorstellen. 

				Wir drittens mit Atlantis wieder einen Sponsor gefunden haben, der ab sofort, Monat für Monat, einen Preis in der Region zwischen 500 und 1000 Euro verlost.

				Und weil wir diesen Monat einen Apeks-Atemregler verlosen, fanden wir es passend, diese Geschichte mit einem Apeks Abenteuerbild zu illustrieren.

			

		

		
			
				Unser Titelbild

				von Apeks

				 und seine Geschichte dazu:
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				 Erinnert ihr euch noch? 

				Mit diesem Zitat habe ich „meinen“ 

				ersten VDSTsporttaucher eingeleitet. Schon damals ging es ums Trainieren. Und heute, fast zehn Jahre später, hat sich daran nichts geändert, und wir 

				haben einmal mehr unsere Juni- 

				Ausgabe dem Training und der 

				Ausbildung gewidmet.

				Tauchen ist der Sport, den wir mit Leidenschaft ausüben, selbst wenn die Fotografie unter Wasser oder einfach nur das Bestaunen der Unterwasser-Welt kein Leistungssport im Sinne des Wortes ist. Für das sichere Ausüben unseres Sportes bedarf es nicht nur einer fundierten Ausbildung, es bedarf auch immer eines körperlichen Trainings, um unter Wasser mit unserer komplexen Ausrüstung sicher unterwegs zu sein. 

			

		

		
			
				Dietmar W. Fuchs

				Chefredakteur VDSTsporttaucher
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				Dazu darf ich einen weltbekannten Sportler zitieren, der ebenfalls eine Sportart ausübt, die von vielen nicht als Sport wahrgenommen wird und wo es, egal wie lange man den Spüort schon betreibt, immer noch Platz nach oben gibt:

				„Egal, wie gut man ist, man kann immer noch besser werden, und das ist das Spannende daran.“

				Eldrick »Tiger« Woods, Weltklasse-Golfer

				Mit dem Tauchen angefangen habe ich 1976, Tauchlehrer war ich ab 1983 und richtig Tauchen kann ich immer noch nicht. Zumindest fehlt mir noch eine gehörige Portion Aus- und Weiterbildung auf dem Rebreather. 

				Denn die Faszination, länger und tiefer zu tauchen, ist bei mir ungebrochen und ich bin mir sicher, so ist es auch bei allen aktiven VDST‘lern.

				Gott sei Dank gibt es in jedem Verein Ausbilder und Trainingsleiter, die unsere Wünsche nach Meer Wirklichkeit werden lassen. In diesem Sinn, blättert doch schnell mal durch diese extra dicke Trainingsausgabe. Ihr werdet neue Anregungen (ab Seite 16) und Ideen (ab Seite 56) finden, für ein spannendes Training und noch spannendere Tauchgänge und natürlich auch für eine gute Unterhaltung rund um unseren Lieblingssport.

				Ist es nicht genau das, was ein nunmehr monatlich (siehe Seite 4) erscheinendes Tauch-sportmagazin bieten sollte? 

				Schreibt mir, wenn ihr noch was vermisst - sporttaucher@vdst.de

				Viel Spaß beim Schmökern!
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				»Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, Kürzt die öde Zeit,

				Und er schützt uns durch Vereine, 

				Vor der Einsamkeit. «

				Joachim Ringelnatz (1883-1934), dt. humoristischer Lyriker
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				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Ausgaben kostenlos beziehen könnt. Automatisch, ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können, ohne überhaupt daran zu denken, ihn sich online erst zu suchen und dann runter-zuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint das Heft AUTO-MATISCH auf eurer personalisierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr.

				Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren, das zigtausende Abonnenten hat und persönlich und regelmäßig 

				ausgeliefert wird.

				Mehr als 80.000 Mitglieder

				Lange hat es gedauert und das erste Jahr war mehr als holprig, als die Energiekrise in Deutschland etliche Unternehmen zurück ins Ausland zwang - auch unsere damalige On-Demand-Druckerei (blurb.com), die mit ihrer Druckerei zurück in die USA gezogen ist und »on demand« bestellte Druckausgaben mit über 14 Dollar Luftpost-Porto belegen musste. Das war weder umweltfreundlich noch preiswert und wurde zwangsläufig kaum genutzt.

				Sonderausgaben für 

				nur 8,50 Euro

				Nun haben wir ein deutsches Unter-nehmen gefunden, das preisgünstig in Tschechien druckt, aber zu deutschen Portokosten ausliefern kann. Damit 

			

		

		
			
				kostet eine Druckausgabe unserer acht mal jährlich erscheinenden Sonderhefte inklusive Zustellung frei Haus nurmehr 8,50 Euro und sind damit günstiger als andere Tauchmagazine. Aber es kommt noch besser: Für die 8,50 Euro erhaltet ihr unseren VDSTsporttaucher im selben Großformat – wie unsere Kiosk Ausga-ben »Kaltwasser« 2022 oder den »Scuba Guide« 2021 oder wie die kommerziellen Zeitschriften Tauchen oder divemaster.

				Kiosk 2.0

				Kiosk Ausgaben ist das Stichwort, denn den Gang zum Kiosk können wir euch zukünftig ersparen. Ein Klick in der VDSTapp oder im Netz genügt, und der VDSTsporttaucher kommt zu Euch - rückwirkend übrigens bis Januar 2023!

				Diese Möglichkeit bieten wir für alle 12 Hefte an - allerdings bekommen VDST Mitglieder vier Ausgaben so oder so kostenfrei gedruckt nach Hause geschickt (die Hefte Januar, April, Juli und Okto-ber). Doch im Notfall könnt ihr euch auch diese Hefte nachdrucken lassen.

				Damit helfen wir allen langjährigen Mit-gliedern, ihre VDSTsporttaucher 

				Bibliothek weiter pflegen zu können.

				Investition in mehr Seiten

				Und ja, tatsächlich verdient die VDSTme-dien GmbH an diesen Heften. Allerdings wird das Geld sofort reinvestiert in die Finanzierung der kostenfreien Druck-ausgaben UND in die erhöhte Seitenzahl der acht Sonderausgaben. Mit 80 Seiten gehen unsere großformatigen Tauch-magazine nunmehr an den Start. Damit erklärt sich vielleicht auch unsere Suche nach Kollegen, die mitarbeiten wollen an Europas größtem Tauchmagazin.

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				 4 | sporttaucher 6/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: Der VDSTsporttaucher  

				erscheint 12 mal pro Jahr als Druck-ausgabe, sowie auf unserer Webseite vdst.de und im sporttaucher.net zum Download als PDF und/oder E-Book.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				unsere landesverbände

			

		

		
			
				Baden	www.btsv.de

				Präsidentin: Hannelore Brandt 

				Geschäftsstelle: Tatjana Hermann 

				Am Brühl 18, 78224 Singen, E-Mail: praesident@btsv.deTel. (0 77 31) 14 87 30, Fax: (0 77 31) 14 87 31

				Bayern www.bltv-ev.de

				Präsident: Dieter Popel

				Geschäftsstelle: Tiergartenstraße 4A, 

				97209 Veitshöchheim, Fax: (0931) 358230-56

				Tel. (0931) 358230-56, E-Mail: praesident@bltv-ev.de 

				Berlin	www.taucheninberlin.de

				Präsident: Ingo Zachert

				Geschäftsstelle: 

				Postfach 52 04 50, 12594 Berlin
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				Unsere aktuellen Sonderhefte 2024 – nur je 8,50 Euro!

			

		

		
			
				Gewinnspiel: Der schönste Titel 2023 

				Macht mit - Hier könnt ihr wählen:

				und das könnt ihr 

				gewinnen:

				Die Erstausgabe der 12-bändigen Serie: 

				Edition Fifty Fathoms, nummeriert & limitiert

				auf 1.000 Ex. mit je 12 ausgewählten Fotografien von vier renommierten UW-Fotografen im 

				Großformat (33x30 cm) und im Fine-Art-Druck – im Wert von 50 Euro. Siehe Seite 15.

				Den Monat eures Lieblingstitelbildes schickt ihr bitte zusammen mit eurer Postanschrift an 

				sporttaucher@vdst.de
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				Frauenpower

				Unsere UW-Fotografinnen
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				Es ist durchaus ein besonderes Kapitel, denn trotz aller An-strengungen von offizieller Seite waren nur wenige UW-Foto-grafinnen bereit, sich der männlichen Konkurrenz zu stellen und letztendlich zu gewinnen. So kam auch schon mal der Vorschlag auf, einen UW-Fotowettbewerb nur für Frauen auszuschreiben. Ganz so abwegig ist das nicht, denn Frauen foto-grafieren anders als Männer. Meistens intuitiver, oft kreativer. Und sie lieben - anders als Männer - eher kleine, leichte und unkomplizierte Fotogeräte. Einen Versuch wäre es allemal wert, wenngleich die UW-Fotografie geschlechterneutral ist. Auch Vorschläge, eigens UW-Fotokurse nur für Frauen anzubieten, versandeten, obwohl die Ansätze dazu sehr vielverspre-chend waren. In reinen Frauen-Fotokur-sen verlieren die selten technik affinen Fotografinnen ihre Hemmungen und stellen oft sehr kluge Fragen. Insbeson-dere dann, wenn der Kurs von einer Frau beziehungsweise einem Team aus Mann und Frau geleitet wird. Das Interesse der meisten UW-Fotografinnen gilt – was ich aus meinen Kursen bestätigen kann – primär der Bildgestaltung. Ein Thema, das in den technischen Diskussionsrunden der Männer meistens ein Nischendasein führt. Bemerkenswert: Die Ehemänner beziehungsweise Lebensgefährten der nachstehend vorgestellten VDST-Foto-grafinnen sind ebenfalls hervorragende UW-Fotografen, aber nicht immer besser als ihre Frauen. Ob das auf die Erfolge einen Einfluss gehabt hat? Weibliche Intuition, gestalterisches Wissen und ein stabiler Ehrgeiz haben nicht selten über „Masse schafft Klasse“ obsiegt. 

			

		

		
			
				Manuela Kirschner 

				Ab Mitte der 90er Jahre war die TL3-Tauchlehrerin Manuela Kirschner aus Berlin die über-ragende UW-Foto-grafin im VDST. Sie war 1990 die erste Deutsche Meisterin der UW-Fotografie und bis heute auch die einzige. Sie vertrat den VDST im Jahre 1998 bei den Weltmeisterschaften in Ägypten. In der Kategorie Fischfotografie errang sie den 3. Platz. Manuela Kirschner war lange mit ihrem Mann Dr. Matthias Bergbauer im Magazin unterwasser aktiv, ehe sie als Reporterin das Magazin Silent World leitete. Sie gilt als eine der besten UW-Weitwinkelfotografinnen Deutsch-lands - versehen mit einem ausgeprägten Sinn für nicht alltägliche Bilder. 

				Margit Sablowski

				Jahre später do-minierte Margit Sablowski aus Goldkronach die weibliche UW-Sze-ne im VDST. 2015 gewann sie bei der Weltmeisterschaft in Holland in der Kategorie „Weitwinkel mit Model“ die Goldmedaille. Die bis dahin beste Plat-zierung der Visuellen Medien bei einer WM. Margit Sablowski ist darüber hinaus eine der erfolgreichsten Wettbewerbsfoto-grafinnen im VDST, denn sie ist bis heute europaweit mit guten Platzierungen in unterschiedlichen UW-Fotowettbewerben unterwegs. Margit war viele Jahre Team-Coach der Nationalmannschaft und auf diesem Posten sehr erfolgreich. 

			

		

		
			
				Dr. Birgit Trutnau

				Eine besondere UW-Fotografin ist die Kinderärztin Birgit Trutnau aus Gladenbach. Als Magazinfotografin und Teilnehmerin bei diversen UW-Fotowettbewerben konnte sie reüssieren. Sie war 2001 Ge-winnerin der Live-Kreativ-Kategorie bei den Deutschen Meisterschaften und sie konnte unter anderem als hessische Meis-terin der UW-Fotografie brillieren. Die Bilder von Birgit Trutnau spiegeln eine selten gesehene Ästhetik und fotografi-sche Präzision wieder. Man kann beim Anblick ihrer Bilder förmlich spüren, wie sie sich Zeit für die Bildgestaltung nimmt. Sie ist eine der besten, die wir haben. 

				Katja Kieslich

				Seit im VDST und in der CMAS Videos bei Meisterschaften bewertet werden, hört und liest man von Katja Kieslich. 2014 wurde sie auf Teneriffa Weltmeis-terin in der Video-kategorie. Die beste Platzierung, die je ein VDST-Mitglied bei Weltmeisterschaften erringen konnte. Die mehrfache Deutsche Meisterin im Videografieren war im Jahr 2016 Dritte der Europameisterschaften und konnte sich ein Jahr später bei der WM auf Teneriffa ebenfalls den dritten Platz sichern. Aufgrund ihrer vielen na-tionalen und internationalen Erfolge bei Video-Wettbewerben, steht Katja Kieslich unangefochten in ihrer Disziplin an der Spitze. Zurzeit ist sie die Leiterin der Videosparte bei den Visuellen Medien. 
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				VDST-Damen

			

		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				Tauchen ist ein Männersport. Denkste! Im VDST sind un-heimlich viele Frauen aktiv in der Ausbildung, als Trainerin-nen oder, wie in diesem Fall, als UW-Fotografinnen. Herbert Frei hat ein Quartett zusammengestellt. 
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				Der Begriff „Tec“

				Der Begriff des „Tec“-Tauchens ist nicht definiert und stellt allenfalls einen Teil des Sporttauchens (im Gegensatz zum Be-rufstauchen) dar. Er leitet sich vom Gebrauch von sogenannten „technischen Gasen“ ab und umfasst heute nach allgemeiner Auffassung das Tauchen unter besonderen Bedingungen, bei denen eine spezielle Ausrüstung, besondere Kenntnisse und ein entsprechender Fitnessgrad erforderlich sind, zum Beispiel Tauchen mit Mischgas(en), teilweise in mehreren Flaschen (Stages), um Tauchgänge in größere Tiefen sicher durchzuführen oder um Penetrationen in Wracks oder Höhlen zu ermöglichen. (Hinweis: Höhlentauchen wird im VDST nicht ausgebildet!)
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					Ventilmanagement – Seite 18

				

			

			
				
					Out of Gas – Seite 20

				

			

			
				
					Boje setzen – Seite 22

				

			

			
				
					Stages & Handling – Seite 24
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				tec-TauChenim VDST

				Immer wieder taucht der Begriff „Tec“ auf und vielfach gab es einen 

				regelrechten Hype. Welche Antworten bietet der VDST für Interessierte?
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				Schnell fällt nach den anfänglichen Tauchbrevets der Begriff „Tec“ oder „Tech-Tauchen“. Oft werden mit-unter teure Grundkurse bei anderen Tauchsportorganisationen gebucht, in denen tagelang gleiche Übungen per Drill gelehrt werden. 

				Was bietet der VDST im „Tec-Bereich“?

				Der VDST bietet eine Vielzahl von Aufbau- und Spezialkursen für Fortgeschrittene, die in unserer DTSA- und Spezialkurs-Ordnung einfach zu finden sind. Wir reden hier vom „Mischgastauchen“, da vorwiegend andere Gase als Luft verwendet werden. Der Begriff TEC-Tauchen wird in der Tauchwelt oft so umschrieben, dass ein direkter Aufstieg zur Oberfläche verwehrt ist. Doch dies haben wir im VDST auch beim Eistauchen oder bei Deko-Tauchgängen, die bei uns in der „nor-malen“ Sterne-Ausbildung bereits enthalten sind. Wichtige Grundübungen, die sonst im TEC-Tauchen zu finden sind, sind bereits seit Jahren entweder direkt in den Brevetstufen mit eingebaut oder werden als zusätzliche Skills in Aufbau- und Spezialkursen gezielt gelehrt. Hervorzuheben sind da die Kurse „Tauchfertigkeiten“, „Problemlösungen beim Tauchen“ oder die Brevets „Tec Basic“ und „Nitrox**“. Auch die Kurse „Scooter“, „Gas-blender*“ und „Gasblender**“ beinhalten neuste Erkenntnisse und sind auf der Höhe der Zeit. In Summe bieten wir feingestufte Kurse bis hin zum offenen Tauchen mit Tri-mix bis 90 Meter und auch Rebreather-Kurse bis 100 Meter Tiefe an. 

			

		

		
			
				Für Weiteres perfekt ausgebildet!

				In all diesen Kursen werden Fertigkeiten gelehrt und geübt, die es ermöglichen, an-spruchsvollere Tauchgänge durchführen zu können, natürlich dann in Kombination mit dem jeweiligen Spezialwissen. Mit diesem Wissen und Können wird man, mit dem ent-sprechenden Training, die fundamentalen Fä-higkeiten mitbringen, um Neues und Weiteres in Folgekursen erlernen zu können.

				Beispiele für solche Skills? 

				In den folgenden Seiten des VDST Sport-tauchers sollen aus den oben genannten VDST-Kursen Beispiele aufgezeigt werden, wie solche Übungen bei „uns“ ablaufen, und vielleicht wird die Lust geweckt, auch als fortgeschrittener Taucher, diese Kurse zu be-suchen.

				Natürlich werden diese Übungen nicht sofort in allen Belangen sofort funktionieren! Aber das „warum?“ und der Ablauf sollte verständ-lich gelehrt werden. Üben bis zur Perfektion obliegt dann dem Übenden. Unsere TLs zei-gen es gerne und geben bei allen Problemen, die aufkommen können, wertvolle Tipps.

				Fazit: Der VDST verwendet solche Begriffe wie „Tec“ so gut wie nicht, denn er beinhaltet in seinen Brevetstrukturen und in seinen Aufbau- und Spezialkursen (AK, SK) bereits seit Jahren alle relevanten „Tec“-Prozeduren, die als Grundlage für weiterführende Kurse gelten.

				Auf den Seiten 18-27 beschreiben wir 

				einige Übungen im Detail.

			

		

		
			
				Text: Till Fuxius, Georg SchmidtFotos: Heiko Credet, Elena Jacobi
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				Dr. Till FuxiusVDST-TL4 und Nitrox-TL3, Mitglied im Stab des FB Ausbildung
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				Ein „Tec“-Beispiel aus der Brevetstruktur des VDST: Ventilmanagement oder „Valve drill“ aus dem Brevet „TEC Basic“, grundlegend bereits im SK „Tauchfertigkeiten“ enthalten

			

		

		
			
				Hierfür ist folgender Übungslauf vorgesehen:

				Die Übenden schweben nahezu horizontal gegenüber. Die Übenden sollen den Blickkontakt während der Übung nicht verlieren.

				Nach ruhig eingenommener austarierter Ausgangslage und Start durch den Sichernden testet der Übende seinen Zweit-regler, der unter dem Hals hängt, durch kurzes Drücken auf die Luftdusche, dass dieser funktioniert.

				Der Übende greift nun von vorne mit rechts über seine Schulter und schließt sein rechtes Ventil (Bild 1). Dabei schwenkt er seine linke Lampenhand zügig hin und her, um Aufmerksamkeit zu erreichen. Sobald die Aufmerksamkeit erreicht wurde, kann die Signalisierung beendet werden. 

				Sobald das Ventil geschlossen ist, greift die linke Hand zum Zweitregler, die rechte Hand zum Hauptregler und tauscht die Atemregler, wobei der rechte Atemregler idealerweise ein-händig direkt am rechten Schultergurt (D-Ring) weggeklickt wird (Bild 2). Der Schlauch wird nicht leergeatmet, da sonst evtl. Wasser in die erste Stufe eindringen kann.

				Das rechte Ventil wird nun wieder geöffnet, der Hauptreg-ler wird losgeklickt und durch kurzes Betätigen der Luftdu-

			

		

		
			
				sche getestet (Bild 3). Jetzt werden die beiden Atemregler zurückgetauscht. Der Hauptregler ist nun wieder im Mund. 

				Sollte der Übende ein Doppelgerät nutzen, käme nun das Brückenventil an die Reihe: Zunächst schließt er das Ventil (unter zügigem Hin-und-Her-Schwenken der Lampe, um wieder Aufmerksamkeit zu erreichen), hält kurz inne und öffnet das Brückenventil wieder (Bild 4). 

				Der Übende schließt jetzt das linke Ventil (Bild 5), nachdem er die Lampe auf die andere Hand gewechselt hat, und bewegt die Lampe zügig hin und her bis das Ventil geschlossen ist, um Aufmerksamkeit zu erreichen. Der Schlauch wird dabei nicht leergeatmet beziehungsweise entleert.

				Das linke Ventil wird wieder geöffnet und durch kurzes Drücken der Luftdusche getestet. Dadurch wird die Funktion des Atemreglers getestet. 

				Alle Ventile werden nochmals kontrolliert, ob sie offen sind. Nach einer Druckprüfung (Bild 6) wird die Übung mit einem OK-Zeichen beendet.

				 Eine eventuelle Vorwärtsbewegung wird mit dem Back-Kick ausgeglichen. Die Position sollte sich bei der Übung nicht we-sentlich verändern. 

				Der Sichernde achtet auf die Tarierung des Übenden und be-obachtet das Schließen und vor allem das Öffnen der Ventile. Im Freiwasser dient der Sichernde zusätzlich als Referenz, so dass er zunächst die Tiefe vorgibt und nahezu einhält. Er signalisiert dem Übenden einen drohenden Tarierverlust und greift bei kritischen Situationen sofort ein.
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				Valvedrill - macht das Sinn?Die Übung aus dem SK „TEC Basic“ soll dazu dienen, eine Situation im Falle eines Defektes der ersten oder zweiten Stufe, durch den Gas mit maximal möglichem Druck unkontrolliert aus dem Atemregler strömt und die Flasche in wenigen Minuten restentleert, schnell zu lösen (Stichwort Vereiser). Dabei gilt es:

				1. Die Aufmerksamkeit des Partners zu erhalten, damit er helfen kann

				2. Zu versuchen, das Problem selbst zu lösen

				3. Weitere Eskalationsstufen verhindern, wie den Verlust von Referenz oder Tarierung. 

					Näheres zum SK „Tauchfertigkeiten“ findest Du hier:

					Lust auf einen Test zum SK „Tauchfertigkeiten?
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				Out of Gas

			

		

		
			
				Ein weiteres „Tec“-Beispiel aus der Brevetstruktur des VDST: Gasspende bei Ausfall des Gasvorrats des Tauchpartners, sogenannte Out-of-Gas-Situa-tion (OoG), bereits im DTSA** enthalten.

			

		

		
			
				Hierfür ist folgender Übungslauf vorgesehen:

				Die Übenden schweben nahezu horizontal und austariert gegenüber. Der Augenkontakt bleibt wenn möglich die ganze Übung durch bestehen (Bild 2).

				Nach ruhig eingenommener, austarierter Ausgangslage und Start durch den Gasspender zeigt der Luftnehmer das Zeichen „Luftnot“ an (Bild 3 und Bild 4), wobei er, um Aufmerk-samkeit zu erzeugen, gleichzeitig zügig die Lampe in Richtung des Tauchpartners hin und her schwenkt. 

				Beide Partner bewegen sich aufeinander zu, der Luftnehmer nimmt, kurz bevor er den Luftgeber erreicht, seinen Atemregler aus dem Mund (Bild 2).

				Der Luftgeber nimmt seinen Hauptregler (langer Schlauch) aus dem Mund und übergibt ihn an den Luftnehmer, wobei er seinen Kopf neigt, um den Schlauch freizugeben (Bild 5). 

			

		

		
			
				Zeitgleich wird mit der anderen Hand der Zweitregler in den Mund geführt. Der Luftgeber hält den Regler am Schlauch mit der Hand fest und stabilisiert mit der anderen Hand den Luftnehmer, der den Regler ergreift und ihn in den Mund führt (Bild 6 und Bild7). Idealerweise wird der Regler so über-geben, dass er nicht mit Wasser vollläuft.

				Sobald die Situation sich entspannt, gibt der Luftnehmer dem Luftgeber ein OK-Signal. Der Luftnehmer sichert seinen Haupt-regler und fixiert den Atemregler des Luftgebers in seiner Hand.

				Jetzt erst wird der lange Schlauch vollständig freigelegt und die Partner positionieren sich zum Austauschen nebeneinan-der. Achtung: Bei einer kabelgebundenen Tanklampe muss das Kabel besonders geführt werden.

				Taucht der Luftnehmer an der rechten Seite des Luftgebers, wird der lange Schlauch hinter seinen Kopf von rechts zum Mund geführt. Taucht er links, befindet sich der lange Schlauch hinter dem Kopf des Luftgebers und kommt von dort zur rech-ten Seite des Luftnehmers.

				Der Luftgeber gibt das Zeichen zum Austauschen. Er fixiert den Luftnehmer, der den Schlauch hält und sicherstellt, dass ihm der Atemregler nicht weggerissen wird. Es ist darauf zu achten, dass sich im Schlauch keine Schlaufe bildet (Bild 1 und 8).
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				OoG - macht das Sinn?Die OoG-Situation findet sich bereits grundlegend im DTSA*. Dabei gilt es:

					1.	die Aufmerksamkeit des Partners zu erzeugen

					2.	das Problem zu erkennen, sicher und ruhig zu lösen

					3.	weitere Eskalation, wie zum Beispiel unkontrolliertes Aufsteigen an die Wasseroberfläche mit den bekannten Folgen, zu verhindern. 

				Dry Runs (Trockenübungen) befinden sich unter:

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Mittelmeer

			

		

		
			
				Mittelmeer

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Idealerweise taucht man in dieser Position ein paar Meter, um den Erfolg der Übung zu erleben, bevor die Übung beendet wird, zum Beispiel, indem man eine Runde um die Plattform taucht, um dort die Übung zu beenden.

				Wichtig: Die Wechsel der Atemregler des Luftgebers und Luftnehmers erfolgt in Ruhe kontrolliert vor- und nacheinan-der. Der Luftnehmer wechselt auf seinen Hauptregler und der Luftgeber wechselt ebenso auf seinen Hauptregler zurück. Der lange Schlauch wird dabei wieder in Ausgangslage fixiert. Erst dann ist die Übung wirklich beendet!

				 Nun kann die Rolle Luftgeber-Luftnehmer getauscht werden.
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				Boje setzen

			

		

		
			
				Noch ein „Tec“-Beispiel aus der Brevetstruktur des VDST: Setzen einer Signalboje unter Wasser. 

			

		

		
			
				Die Signalboje (auch Tauch-, Taucher-, Sicherheits-, Markie-rungs- oder Dekoboje, englisch surface marker buoy, kurz SMB) ist ein zylinderförmiger Schwimmkörper, der unter Was-ser in der Regel mit Atemgas gefüllt wird, damit der Taucher sich unter Wasser bemerkbar machen kann. Mitunter dient sie als Tiefenreferenz bei Dekostops oder einfach, um seine Sicht- und Aufmerksamkeit zu verbessern. Das gilt vor allem bei Strömung und bei Aufstiegen im Freiwasser, insbesondere, wenn mit Oberflächenverkehr gerechnet werden muss.

				Das bedeutet aber nichts anderes, als dass ein Setzen einer sol-chen Boje recht häufig vorkommen kann – und dann sollte ein jeder Taucher mit dem Procedere des Setzens vertraut sein und keine Scheu haben, die Boje einzusetzen. Wie sieht nun dieses Procedere aus? Wie setzt man eine Boje, wie übt man das?

				Übungsablauf:

				Grundsätzlich soll der Übende beim Setzten der Boje seine Tauchgruppe und die Tiefenreferenz im Blick haben. 

				Der Übende tariert sich neutral auf Tiefe aus. Idealerweise schwebt er in horizontaler Lage.

				Der Übende signalisiert: „Boje setzen“.

				Er holt die Boje, die mit einem Spool inklusive Doppelender verbunden ist, hervor (Bild 1) und entfaltet sie (Bild 2). Die Gruppe gibt zusätzlich Tiefenreferenz.

			

		

		
			
				Befüllen der BojeDie Boje kann mit dem Atemregler oder auch mit einem 2. Inflatorschlauch (Trockentauchanzug) befüllt werden, den man an eine erste Stufe anschließen kann. Der Inflatorschlauch des Jackets wird nie zum Befüllen der Boje abgekoppelt.

				Keinesfalls darf die Boje mit dem Mund aufgepustet werden (medizinische Risiken durch den Pressdruck)!

			

		

		
			
				Wasser in der Boje?Warum füllen sich Bojen mit Schnabelventil regelmäßig mit Wasser?

				Bei Dünung und längeren Stopps wird Luft aus dem Überdruck-ventil ausgelassen und durch nachströmendes Wasser aus dem Schnabelventil ersetzt. Das passiert bei geschlossenen Bojen logischerweise nicht. 

				Ein Video zum Füllen der Boje:
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				Bei einer Boje mit Schnabelventil (siehe Infokasten) wird die Öffnung zum Befüllen vorbereitet. Der Doppelender, der mit dem Spool arretiert ist, wird gelöst und sinnvoll weggeklickt (Bild 3), zum Beispiel an einem D-Ring des Jackets. 

				 Es wird nun vom Hauptregler auf den Zweitregler gewech-selt (Bild 4). Der lange Schlauch wird freigelegt und der Hauptregler wird in der einen Hand gehalten. Die andere Hand hält das Spool und die Boje so, dass die Öffnung frei von unten zugängig ist.
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				Tipps und Tricks:Ein frisch gekauftes Spool besitzt häufig eine Leine, die ohne Befestigung an das Spool locker auf die Rolle gewickelt wurde. Hier empfiehlt es sich, im Vorfeld die Rolle abzuspulen, die Leine mit dem Spool sicher zu befestigen und dann wieder aufzuspulen.

				Gekaufte Spools haben eine voll umwickelte Leine, die es nur schwer ermög-licht, einen Doppelender in die Spoolaussparungen einzuklicken. Hier sollte die Leine gekürzt werden.

				Größere Spools lassen sich einfacher festhalten, vor allem mit Trockentauch-handschuhen.

				Die Länge einer Spoolleine richtet sich immer nach dem konkreten Tauch-gang. 21 Meter plus Reserve ist oft sinnvoll. 
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				In diese Öffnung wird nun der Hauptregler mit dem Mund-stück nach oben hineingeführt. Durch einen kurzen Luftstoß entfaltet sich die Boje und lässt sich besser befüllen (Bild 4) 

				Nach einem kurzen Blick nach oben (Bild 5), ob der Weg für die Boje auch wirklich frei ist, wird die Luftdusche gedrückt, um die Boje zu befüllen (Bild 6). 

				Sobald man bemerkt, dass ein leichter Auftrieb beginnt, lässt man die Boje los und hält mit Daumen und Zeigefinger das Spool umschlossen, so dass es ruhig zwischen den beiden Fingern ab-rollen kann. Die Boje ist an der Wasseroberfläche, wenn sich die Spoolleine nicht weiter abrollt. 

				Der Doppelender wird hervorgeholt. Entweder arretiert man nun das Spool mit der Leine oder man fädelt ihn in die Spoollei-ne ein (Bild 7): Der Karabiner rutscht immer dann nach unten, wenn die Leine nicht „auf Zug“ ist – so stellt man sicher, dass die Boje nicht auf der Wasseroberfläche liegt, sondern aufrecht steht.

			

		

		
			
				Im Laufe des Aufstiegs rollt man die Spoolleine zurück auf das Spool, um idealerweise an der Oberfläche Boje und Spool vor Aus-stieg aus dem Wasser bereits wieder sicher verstaut zu haben.

				Der Tauchpartner kann nicht nur als Referenz dienen, sondern kann den Übenden gegebenenfalls mit der Hand so fixieren, dass der Übende sich ganz auf das Setzen der Boje konzentrieren kann. Hierbei gilt weiter wie bereits erwähnt: Die Gruppe soll nicht aus den Augen verloren werden.

			

		

		
			
				zu Guter LetztBojen sollten vor allem bei Meerestauchgängen ca. 140cm lang und aufgerollt cirka15cm breit sein (ca. 10L Volumen).

				Spool und Boje sollten kompakt, gegen Verlust und ungewoll-tes „abspoolen“ z.B. durch ein Bungee gesichert werden.

				Schnabelventil (Verklebungen) und Zustand der Boje regel-mäßig prüfen.
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				Gerne werden für erweiterte Tauchgänge eine oder mehrere Zu-satzflaschen mitgenommen. Das darin enthaltene Gas kann zum Beispiel für eine Tauchgangsverlängerung oder für eine Dekover-kürzung genutzt werden. Eine solche zusätzliche Flasche wird Stage genannt – und der Umgang mit diesen Zusatzflaschen muss geübt werden. 

				Im Vorfeld muss die Stage (einmalig) geriggt werden, das heißt, sie muss so mit Leinen und Karabinern (Boltsnaps), sowie Gummibänder versehen sein, dass man sie ans Jacket/ Ausrüs-tung klicken und einen Atemregler verstauen kann. Dafür dienen sogenannte Rigging Kits, die man je nach Bedarf vervollständigen kann.

				Wie sieht das im Einzelnen aus?

				Als Stage hat sich eine 80cft (cirka elf Liter) oder 40cft (cirka sechs Liter – Bild 1) Aluminiumflasche durchgesetzt. Mit 200 Bar gefüllt hat sie etwas Abtrieb, neutral reagiert sie mit 150 Bar, darunter bekommt sie Auftrieb, so dass sie im nahezu leeren Zustand, sehr bequem am hinteren D-Ring des Schrittgurtes ge-klickt, „buchstäblich aus den Füßen“ ist. 

			

		

		
			
			

		

		
			
				Die Schönheit der Unterwasserwelt spricht hier für sich.

			

		

		
			
				M26 GewindeIn Deutschland gilt seit 2003 die DIN EN 13949 in Verbindung mit DIN EN 144-3: Die Ventile müssen ein M26 Gewinde vorwei-sen (Bild 2): Die Norm verlangt erweiterte Prüfungen auf Druck-stoß sowie Sauerstoff-Reinheit und -tauglichkeit. Sie hat für uns in Deutschland Gesetzescharakter, die nicht zu umgehen ist. 

			

		

		
			
				Was befestigt man an einer Stage?Neben dem Rigging Kit empfiehlt sich ein Ventil mit einem beweg-lichen Kopf der 1. Stufe (Bild 5), zusammen mit einem Atemschlauch von 90-100cm zu verwenden (Bild 4). Zu guter Letzt: Das Rigging Kit mit Boltsnap und Leine dient nicht zum Tragen!
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				Ein klassisches „Tec“-

				Beispiel aus der Brevetstruktur des VDST: Aufbau einer Stage; wie wird aus einer Aluminium-flasche eine Stage und welche Anforderungen muss sie 

				erfüllen?
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				Am Kopf der Flasche/Flaschenventil wird nun eine Schlaufe einer Leine gelegt, an der ein Boltsnap eingeknotet wird. Der Rest der Leine wird durch einen Gummischlauch geführt, an dessen Ende wiederum ein Boltsnap angebracht ist. Unterhalb der Stage wird eine Edelstahl-Schlauchschelle verwendet, um die Befesti-gungsleine zu fixieren (Bild 3). 

				Wichtig: Die Boltsnaps sollten so ausgelegt sein (großes Auge – Bild 1 und Bild 2), dass sie bequem auch mit Trockentauch-handschuhen bedient werden können!	

				Jetzt werden noch zwei breitere Gummibänder um die fertige Stage gespannt und damit ist die Stage einsatzbereit.

				Wenn eine Stage mit einem höheren Sauerstoffanteil > 21 Prozent gefüllt wird, sind besondere Vorgaben zu beachten:	

				Verwendung von einem M26 Ventil (Bild 2)	

				Sauerstofftauglichkeit	

				geeignete Maßnahmen ergreifen, die eine Verunreinigung bei weiteren Füllungen verhindern (Personal Filter)

			

		

		
			
				Stages
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				Portfolio
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				Nachdem die Stage wie oben vorbereitet wurde, kann es nun los-gehen mit dem eigentlichen „Stage Handling“:

				 Die vielleicht wichtigste Regel besagt, dass das Gas in der Stage vor Verwendung im Vier-Augen-Prinzip kontrolliert und die Stage deutlich beschriftet wird: mit der MOD (Maximum Operation Depth), dem Sauerstoffgehalt in Prozent, dem Datum und der Unterschrift des Messenden. Erst dann darf die Stage verwendet werden.

				In das allgemeine Briefing wird die Stage mit einbezogen, mit Gas, Fülldruck und Atemregler. Dabei wird darauf geachtet, dass die Stage auf Druck gehalten wird, aber das Ventil geschlossen bleibt. Das Gleiche gilt auch beim anschließenden Bubble Check.

				Die Stage wird im Wasser angelegt: zuerst mit dem oberen Bolts-nap am oberen linken D-Ring des Jackets, dann unten am D-Ring des Bauchgurtes. Dabei ist darauf zu achten, dass die Stage nicht in den D-Ring des Finimeters eingeklickt wird. Möchte man die Flasche lösen, geschieht das in umgekehrter Reihenfolge.

				Eine klassische Übung ist die Übergabe einer Stage an einen der Tauchpartner (Bild 1). Dabei löst der Übergebende zuerst den unteren Boltsnap (Bild 6), dann den oberen Boltsnap (Bild 7) aus den D-Ringen und übergibt sie dem Tauchpartner (Bild 1 und Bild 8), der sie erst oben, dann unten einklickt. Dabei 

			

		

		
			
				ist auf die Tarierung besonders zu achten, sofern sie sich durch die Übergabe der Flasche ändert. 

				Ein Gaswechsel auf die Stage verläuft nach festen Regeln:	

				- Die Partner schweben nahezu horizontal und austariert gegenüber. Derjenige, der wechselt zeigt das dem Partner an. Er kontrolliert die MOD der Stage und zeigt die beschriftete Stage (MOD) vor (Bild 2) und wartet auf das OK-Zeichen. 

				- Er legt den Stage-Atemregler frei, betätigt die Luftdusche (Bild 3) und beobachtet dabei, dass der Druck im Finimeter fällt. Dadurch ist sichergestellt, dass wirklich der richtige Atemregler der richtigen Stage in der Hand liegt. Der Partner prüft dabei, ob der richtige Atemreglerschlauch gezeigt wird (Bild 4).	

				- Das Ventil wird vollständig geöffnet, der Schlauch um den Na-cken gelegt, die Luftdusche noch mal kurz gedrückt, um die Funk-tion des Atemreglers zu prüfen. Nach einer Kontrolle der MOD wird dann der Hauptregler gegen den Stageregler gewechselt.	

				- Nach zwei, drei Atemzügen wird der Hauptregler am rechten D-Ring des Jackets weggeklickt (Bild 5).	

				- Je nach Gas muss gegebenenfalls noch der Tauchcomputer auf das neue Gas umgestellt werden.	

				- Nach dem OK-Zeichen, kann der oder die Partner den Gas-wechsel gleichermaßen vollziehen.

				Möchte man wieder auf das ursprüngliche Gas zurückwech-seln, dann geschieht das wie folgt, wobei auch hier dem Partner der Wechsel signalisiert und vor ihm vollzogen wird:	

				- Der Hauptregler wird vom D-Ring des Jackets abgeklickt, in die Hand genommen und die Luftdusche wird gedrückt, um die Funktion sicherzustellen.	

			

		

		
			
				Stage Handling

			

		

		
			
				Ein klassisches „Tec“-Beispiel aus der Brevetstruk-tur des VDST: Stage Handling wie Übungen und Gaswechsel, enthalten in den Brevets „TEC Basic“, „Nitrox**“, „Trimix“ und Rebreatherausbildung

			

		

		
			
				Training

			

		

		
			
				TauchgruppeEin Wort zur Tauchgruppe: Idealerweise besteht eine Tauch-gruppe bei solchen Tauchgängen aus einem Dreier-Team, in dem die Aufgaben aufgeteilt sind und die allgemeinen Redundanz am größten, sowie die Gruppe noch am übersicht-lichsten ist: Beispielweise gibt es neben dem Gruppenführer einen, der auf die Deko achtet und einen, der die Navigation im Auge behält und für die Boje zuständig ist. Im Team sind alle Tauchpartner gleichberechtigt und jeder kann die Aufgaben des anderen übernehmen. 

				Lust auf einen Wissenstest als Vorbereitung zu TEC-Basic?
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				- Dann werden die Atemregler gewechselt, wobei der Stageregler über den Kopf freigelegt wird. Um den Stage-Atemregler wieder zu verstauen, wird die Stage am unteren Ende gelöst und nach vorne in die Horizontale geführt, so dass nun der Schlauch des Stagereglers in die Gummibänder eingeführt werden kann. Sobald der Regler sicher in der Bänderung fixiert ist, wird die Stage wieder am hinteren D-Ring befestigt. Die Stage wird wieder zugedreht und auf Druck gehalten.	

				- Je nach Gas muss gegebenenfalls noch der Tauchcom-puter auf das neue Gas umgestellt werden. Mit einem OK-Zeichen ist der Wechsel beendet.	

				- Gleiches gilt nun auch für den, oder die Partner.
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				Luftverbesserung

				Atemregler von ApeKs

			

		

		
			
				Unter den in tauchtechnischer Hinsicht 

				anspruchsvollen Sporttauchern zählen die Atemregler von Apeks zu den Besten der Besten auf dem Markt. 

				Finde heraus, warum und mach mit bei 

				unserem Taucher IQ-Test.

			

		

		
			
				Der XTX 200 zählt zu den High–End Modellen unter den Apeks Atemreglern. In einer Mischung aus an-spruchsvollem Design und technischen Höchstleis-tungen wurde jedes Detail sorgfältig konstruiert, um höchsten Qualitätsansprüchen gerecht zu werden.

				Eigenschaften:

				Der XTX 200 verfügt über das »Diver Changeable Exhaust System«. Damit kann der Taucher zwischen einem kleinen und einem großen Blasenabweiser wechseln. So kann man zwi-schen einem breiten Blasenabweiser für minimale Störungen durch aufsteigende Blasen (wichtig bei der UW-Fotografie) und einem schmalen Blasenabweiser (=kompakter Atemreg-

			

		

		
			
				ler) wählen. Dem Atemregler liegen beide Blasenabweiser bei. 

				Es gibt einen optionalen 5. Abgang mit dem zusätzlichen Vor-teil eines integrierten Wärmetauschers (für die ersten Stufen des Tungsten, XTX200 und XTX100). Man kann von rechtsläufi-ger auf linksläufige Schlauchführung umrüsten. 

				Natürlich gibt es den Regler als YOKE oder DIN Version. Alle Modelle haben umwebte Flexi-Schläuche. Diese Schläuche sind leichter, flexibler und robuster. 

				Der XTX 200 ist kaltwassertauglich (unter zehn Grad), Nitrox-/Sauerstoffkompatibel bis zu 40 Prozent Sauerstoff - allerdings nicht innerhalb der EU. Bei uns müssen Atemgasmischungen mit mehr als 21 Prozent Sauerstoff mit einem M26 Anschluss verwendet werden.
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				Fotos: Apeks
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				1. Wer ist der neue Shop-Partner 	des VDST

					a)	AquaLung

					b)	Atlantis

					c)	Apeks

				2.	Wofür steht der Name Apeks? 

					a)	für das Wort Spitze (aus dem

					Lateinischen) 

					b) für eine Wortschöpfung aus 	Buchstaben der Namen der 

					Firmengründer 

					c) für den Gründer Appleton und 	den Ursprungsort der ersten Fabrik an 	der Eks Bay in Minnesota

				3. Aus welchem Land stammt der 	Atemregler

					a)	Schweden

					b)	USA

					c)	England

				4. Wer waren die Firmengründer?

					a)	Appleton & Partner

					b)	Ainscough & Partington

					c)	Appelton & Eksmith

				5. Auf welchen Seiten im ScubaGuide 	2021 wird Apeks vorgestellt?

					a)	22-23

					b)	55-56

					c)	22-23 und 55-56
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						IQ

					

				

				
					
						sporttaucher

					

				

			

			
				
					Wer kennt sich aus?

				

			

		

		
			
				Wir wollen wissen, wer die Besten sind! 

				Wir stellen euch deshalb zehn sehr schwierige Fragen. Nur eine Antwort ist richtig. Wer die meisten Fragen korrekt beantwortet, gewinnt den XTX200 von Apeks.

				Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist 

				ausgeschlossen. Mitarbeiter der Redaktion und von Atlantis und Apeks sind aus-geschlossen. Eure Lösung schickt ihr bitte bis spätestens 31.7.24 an: 

				sporttaucher@vdst.de. Der Gewinner wird in der August-Ausgabe veröffentlicht.

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Ein APEKS Atemregler XTX 200 im Wert von 759,– Euro.

				Sollte es mit dem Gewinnspiel nicht klappen, verweisen wir auf unser exklusi-ves Angebot auf der rechten Seite.

				Exklusiv NUR für VDST-Mitglieder!
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				6. Wer war der Redaktionsbeirat 

					»Technik« für den ScubaGuide?

					a)	Frank Ostheimer

					b)	Dietmar W. Fuchs

					c)	den gibt es gar nicht

				7. Wie oft erscheint der 

					VDSTsporttaucher?

					a)	4 mal pro Jahr

					b)	6 mal pro Jahr

					c)	12 mal pro Jahr

				8. Wofür steht DCE

					a)	Dive Core Equipment 

					b)	Diver Changable Exhaust System

					c)	Diver Critical Emergency Stop

				9. Welches Lehrbuch gibt es für 	20,50 im Atlantis/VDST shop?

					a)	Nachttauchen

					b)	Eistauchen

					c)	Höhlentauchen

				10. Wo betreibt Atlantis eine Tauchbasis 	mit VDST-Wurzeln?

					a)	am Echinger Weiher bei München

					b)	am Goldbergsee bei Offenbach 

					c)	am Ruhlesee bei Berlin

			

		

		
			
				Gewinnspiel
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				Die Kölner Disziplinen

			

		

		
			
				Ein Unterwasser-Sportspiel aus den Anfangsjahren des deutschen Tauchsports schreibt Sportgeschichte.
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				Training
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				Die Kölner Disziplinen

			

		

		
			
				Ein Unterwasser-Sportspiel aus den Anfangsjahren des deutschen Tauchsports schreibt Sportgeschichte.
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				n den Anfangsjahren des VDST standen nicht nur Fragen hinsichtlich der Tauchgeräteentwicklungen und organisatorische Themen im Vordergrund, sondern es ging noch ganz grundsätzlich darum, was unter „Tauchsport“ zu ver-stehen ist und wie er trainingswissenschaftlich ausgefüllt werden sollte und ebenso wie die Ausbildung eines Sporttaucher gestaltet wird. Viele Vereine entwickelten eigene Ideen hierzu, da es noch keine gemeinsame Grundlage gab.

				Der deutsche Tauchsport war in vielerlei Beziehung noch in einer Selbstfindungsphase. Auf dem Weg zu einer eigenständigen, neuen Sportdisziplin in einem Spannungsfeld zwischen dem Schwimmsport, der Unterwasserjagd, Naturforschung und dem 

			

		

		
			
				Text: Nils JungFotos: Gustav HassenPfluf, Fred Jäger, George Bockemühl
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				Wunsch nach neuen Erlebnissen und Entspannung entstanden die sogenannten „Kölner Disziplinen“. Dieses Sportspiel wurde 1962 vom DUC Köln publiziert. Hauptanliegen war ein von Freu-de und Spaß geprägtes Bewegungserleben. Man wollte weg von den Wertmessern „Strecke und Stoppuhr“ des Leistungssports und Kriterien wie Konzentration, Gewandtheit und Geschick-lichkeit in den Vordergrund rücken. Das neue Sportspiel sollte auf Freigewässer-Sporttauchgänge vorbereiten und sportmo-torische Fähigkeiten fördern. Es wurde auch bei Wettkämpfen eingesetzt. 

				Der Bewegungsgeschicklichkeitsparcours, der spielerisch ab-solviert werden sollte, stellte konditionelle und koordinative An-forderungen. Neben der motorischen Bewegungsqualität werden auch konditionelle Faktoren wie Ausdauer, Kraft und Schnel-ligkeit gefördert. Auch die sportpsychologische Perspektive ist relevant, da unter Wasser die Prozesse der Aufmerksamkeits- und Wahrnehmungsfähigkeit eine besondere Rolle spielen.
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				Ein Wettkämpfer in Startposition 
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				Die Kölner Disziplinen
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				1. Schnellkraft2. Konzentration

			

		

		
			
				3. Geschicklichkeit

				4. Kondition
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				Training
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				3. Geschicklichkeit

				4. Kondition

			

		

		
			
				1. Schnellkraft

			

		

		
			
				2. Konzentration
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				Übung 1: Am Beckenboden sind Blei-gewichte ausgelegt, von denen so viele wie möglich eingesammelt werden sollen. Trainiert wird die kurzzeitige maximale Schubkraft des Flossenschlags (Schnell-kraft).

			

		

		
			
				Übung 2: Am Boden liegt eine Ziel-scheibe mit verschieden großen Kreisen. Der Taucher trägt auf der Maskenscheibe einen mit einem Gummisauger befestig-ten Stab; senkrecht abtauchend bringt er im Kopfstand die Stabspitze über den Mittelpunkt der Zielscheibe und hält die Spitze dort 30 Sekunden lang still (Konzentration und feine Bewegungsko-ordination).

			

		

		
			
				Die Kölner Disziplinen
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				3. Geschicklichkeit

			

		

		
			
				4. Kondition
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				Übung 3: Am Boden liegt eine Platte, an der sieben lose Schraubösen befes-tigt sind. Der Taucher soll hier sieben schwimmende Kegel an der richtigen Position anschrauben (Konzentration und Bewegungsgeschicklichkeit).

			

		

		
			
				Übung 4: Eine Hindernisstrecke aus Rahmen, Slalomstangen und Ringen gilt es gewandt und ohne Berührungen zu durchtauchen. Diese Übung kann auch als Variation in Rücklage durchtaucht werden müssen (Kondition und Bewegungsge-schicklichkeit).

				Vielleicht kann diese kurze historische Darstellung dazu anregen, das Hallen-badtraining durch kreative Sportspiele anzureichern.
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				Nils Jungist Sportwissenschaftler und Master-student an der Deutschen Sporthoch-schule Köln.

			

		

		
			
				Film des DUC Köln auf YouTube

			

		

		
			
				Training
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				In meinem Heimatverein mehrten sich kritische Töne zum gemeinsamen Tauchen mit Kreisläufern. Es entstanden Bedenken wie „Wenn der CCR-Taucher ein Problem hat, kann ich ihm nicht helfen“. Zwar tauche ich regelmäßig mit anderen CCR-Tauchern, doch im Club bin ich der einzige Rebre-athertaucher. Allerdings möchte ich gerne auch mit den „offenen“ Mitgliedern gemeinsam abtauchen. Was also war zu tun?

				Best Buddies

				Zuerst fragte ich meinen „Open Best Buddy“ Klaus, ob er sich vorstellen könnte, mit mir gemeinsam eine Runde im Vereinssee zu drehen. Wir kennen uns viele Jahre und sind unter Wasser ein eingespieltes Team. Gute Voraussetzungen also für das Projekt „Gemischtes Doppel“. Ein unerfahrener Taucher ist nicht der geeignete Partner, da eine andere Konfiguration und andere Handlungsabläufe nicht das Vertrauen stärken, welches gerade am Anfang der Tauchkarriere aufgebaut werden muss. Ausbil-dungstauchgänge in Mixed Teams sind selbstverständlich tabu.

				Am See angekommen erläuterte ich Klaus die Funktionsweise 

			

		

		
			
				meines Kreislaufgerätes SF2. Hierbei fällt schon auf, dass man neue, meist englischsprachige Begriffe verwendet. (siehe Info-kasten). Die ersten Tauchgänge sollten Tagtauchgänge sein, bei denen der offene Taucher auch etwas vom Kreisel sieht. Es ist auf eine angemessene Tiefenbegrenzung zu achten und die Kombina-tion von Schwierigkeiten ist zu vermeiden. 

				Briefing und Checks

				Beim „Predive-Check“ werden alle wichtigen Funktionen ge-prüft. Dies muss konzentriert und ohne Ablenkung durchgeführt werden, ansonsten kann es zum Beispiel passieren, dass vergessen 

			

		

		
			
				Gemischtes Doppel

			

		

		
			
				Tauchen in Mixed Teams wird auch im Verein immer beliebter. Wie man um Verständnis füreinander wirbt.

			

		

		
			
				Bail OutWechsel auf ein unabhängiges, offenes System, dazu wird eine Stage mitgeführt

				ScrubberAtemkalkbehälter

				ppO2Sauerstoffpartialdruck, der am Computer korrekt eingestellt und überwacht werden muss

				BailOutValve (BOV)Mundstück mit zweiter Stufe und Hebel, um schnell auf das offene System zu wechseln

				GegenlungeBalg, der sich beim Ausatmen ausdehnt und beim Einatmen zusammenzieht

			

		

		
			
				Text: Bernhard SchürkensFotos: Tom Schmitz

			

		

		
			
				Ausbildung
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				„Best buddies“: Bernhard Schürkens (links) und Klaus Lehneis sind unter Wasser ein eingespieltes Team. Gegenseitiges Vertrau-en fördert das Verständnis für die jeweils andere Konfiguration.

			

		

		
			
				Der „Predive-Check“ ist essenziell wichtig. Er muss unbedingt konzentriert, ohne Ablenkung durch den Partner durchgeführt werden.
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				Besonders bei den ersten gemeinsamen Tauchgängen ist auf eine angemessene Tiefenbegrenzung zu achten. Auf zusätz-liche Schwierigkeiten wie Nachttauchgänge ist zu verzichten.
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				Bestimmte Abläufe müssen dem Partner erläutert werden, damit dieser nicht völlig ratlos ist, wenn zum Beispiel Wasser aus dem Loop evakuiert werden muss. Helfen muss er dabei allerdings nicht.

			

		

		
			
				Vereinsinterne Themenabende bauen Vorbehalte gegen das unbekannte Gerät ab. Eine solche Ver-anstaltung fördert das gegenseitige Verständnis.
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				wird, den Kalkbehälter einzusetzen. Hierbei zeigt sich schon der geeignete „Mixed Buddy“, der Verständnis dafür zeigt und nicht währenddessen die neusten Katzenvideos auf Tik Tok präsentiert. Auch Best Buddies benötigen ein ausführliches Briefing. Extrem wichtig ist es, die Luftnot-Situation anzusprechen; dabei kann es je nach Konfiguration unterschiedliche Handlungsweisen geben. Am besten spielt man die Situation an Land als Trockenübung einmal durch. (Siehe VDSTsporttaucher 2/24)

				Themenabend im Verein

				In den Wintermonaten veranstalten wir bei unserem monat-lichen Stammtisch Themenabende, also organisierte ich eine Veranstaltung mit dem Titel „Rebreather – Sicherheitsgewinn oder Risikofaktor“. Neben einer Präsentation über Aufbau und Funktion von Rebreathern, baute ich meinen Kreisel „live“ zusammen. Mitglieder konnten das Gerät einmal anfassen und die Funktionen kennenlernen. Die anschließende Diskussion hat viele Vorbehalte gegenüber dem Tauchen mit Rebreathern ausgeräumt. Ebenso wurden andere gemischte Konfigurationen angesprochen: Rettung eines Trockentauchers oder Luftnotsitu-ation bei Backmount- und Sidemount-Tauchern.

			

		

		
			
				Fazit: Um entspannt im Mixed Team zu tauchen, muss das gegenseitige Verständnis gefördert werden. Vereinsinterne Themenabende eignen sich sehr gut dazu. Offene Kommuni-kation und konsequentes Briefing sind Grundvoraussetzung. Nicht zuletzt muss auch der CCR-Taucher Vorbild sein, in dem er sich angemessen ausbilden lässt und die erlernten Inhalte konsequent umsetzt. Schließlich sind nicht die Rebreather das Problem, sondern der teils fahrlässige Umgang damit. Beachten wir diese Punkte, steht einem gemischten Doppel nichts im Weg.
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				Bernhard SchürkensVDST TL2, CCR REC SF2,

				Ausbildungsleiter/Sportwart im 

				Tauchteam Mönchengladbach

			

		

		
			
				Gemischtes Doppel
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				Erstmalig im Hohen Norden, da bisherige Ausbildun-gen zumeist durch den DUC Stommeln unter Obhut von Bernd Wald, Leiter des Ressorts „Tauchen mit Menschen mit Behinderungen“ im Fachbereich Ausbildung durchgeführt wurden. Mit Pinneberg existiert nun auch ein Ausbildungszentrum in Schleswig-Holstein, ein weiteres ist in Niedersachsen im Entstehen und auch für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Sachsen-Anhalt gibt es bereits Interessensbekundungen. Beginnend mit der obligatorischen Vorstellungsrunde und dem geplanten Ablauf stiegen wir mit dem Impulsvortrag „Tauchen mit Menschen mit Behinderung“ ins Thema ein. Dieser zeigte die Vielfältigkeit der möglichen Beeinträchtigun-gen und den sich daraus ergebenen Herausforderungen. Es 

			

		

		
			
				Disabled Diver

			

		

		
			
				Auf dem Weg zum „VDST-Tauchlehrer Disabled Diver“ trafen sich im April 15 Teilnehmer aus sechs Landesverbänden im Vereinsheim des Sport-Clubs Pinneberg zum ersten von zwei Modulen.

			

		

		
			
				IN EIGENER SACHE

				•	Vor längerem führte der Tauchsportverband Nordrhein-Westfalen eine Umfrage unter anderem zum Thema „Angebote für Zielgruppen“ durch. Dabei ging man auch der Frage nach, welche Vereine Angebote für Menschen mit Behinderung machen. Ich möchte das Ganze nicht nur auf NRW begrenzen, sondern alle Involvierten bundesweit auffordern, uns ihre jeweiligen Angebote und eventuell auch ihre Erfahrungen be-ziehungsweise Herausforderungen damit mitzuteilen.

				•	Weiterhin suchen wir Betroffene, Involvierte und Institutio-nen, um uns mit ihnen über Hilfsmittel, Equipment und Sonder-anfertigungen austauschen zu können.

				•	Auch wenn man glaubt, dass der Begriff Ressource etwas mit dem Wort Ressort zu tun hat und dort genügend davon vor-rätig ist (Missverständnis Nr. 5), benötigen wir zum Aufbau der nächsten Ausbildungszentren weitere Unterstützung. Ziel ist es, in jedem Bundesland ein Ausbildungszentrum etablieren zu können. 

				Fragen, Rückmeldungen, Hinweise bitte an:

				Bernd Wald

				Ressortleiter „Tauchen mit Menschen mit Behinderung“ im VDST

				bernd.wald@vdst.de 

			

		

		
			
				Text: Hendrik LehmannFotos: Hendrik Lehmann

			

		

		
			
				Ausbildung
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				Disabled Diver
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				Alles OK! Auf gehts in die neue Welt des Tauchens!

			

		

		
			
				schlossen sich Referate zu medizinischen Grundkenntnissen beziehungsweise. den taucherischen Besonderheiten bei Men-schen mit Behinderungen an. Anschließend kamen unserer Probanden (Versuchs-, Testperson) ins Spiel. Auf Wunsch eines jungen Mannes aus deren Mitte, wurde der Begriff „Pro-band“ durch das Wort „Opfer“ substituiert. Nur um hier das Missverständnis Nr. 1 aus der Welt zu schaffen: „Opfer“ be-deutet in unserem Fall nicht, dass jemand als hilflos, schwach, beschädigt oder verletzt wahrgenommen wird, sondern als jemand, der seine Freizeit opfert und es uns so ermöglicht, die Besonderheiten beim Tauchen mit Menschen mit Beein-trächtigungen zu begreifen. Wie heißt es doch so schön: Grau ist alle Theorie, und als die freiwilligen „Opfer“ über sich und ihre Handicaps (komplette und inkomplette Querschnitts-lähmung, Blindheit, Amputation, Schlaganfall, spastische Läh-mung) referierten, schienen die meisten Ausbilder langsam zu begreifen: Das hier ist alles außer gewöhnlich!

				Es schloss sich die Praxiseinheit in der Schwimmhalle an. Missverständnis Nr. 2 lag hier darin, dass unsere „Opfer“ trotz ihrer Selbständigkeit deutlich mehr Zeit benötigen und manches eben anders bewerkstelligen. Da es nun „Opfer“ auf der einen Seite gab, musste es natürlich auch „Täter“ auf der anderen Seite geben. Und die Teilnehmer taten ihr Bestes. Die anfänglichen Berührungsängste konnten schnell und unkompliziert minimiert werden und so hatten wir die Möglichkeit, gemeinsam zu üben und zu lernen. Dass wir die 
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				Nicht alles schwarz weiß sehen: offene Systeme und Kreisel haben beide ihre Vorteile. Wenn‘s schnell gehen soll greift man zur simplen Druckluftflasche. Wenn es tiefer und länger wird und man es warm aber nicht zu trocken mag, hat der Rebreather immense Vorteile.
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				VDST Ordnung: Tauchen mit Menschen mit Behinderung im VDST (Disabled Diving)

				•	Bestandteil der Ausbildung im VDST seit Ende der 1990er Jahre. Neustrukturierung und Aktualisierung ab 2020

				•	Eigenes Ressort im VDST-Fachbereich Ausbildung

				•	Aktualisierung und Integration Disabled Diving in DTSA-Ordnung

					- Schnuppertauchen DD

					- GDL Pool Diver DD / DTSA Grundtauchschein DD

					- GDL Basic Diver DD / DTSA Basic DD

					- GDL* Sports Diver DD / DTSA* DD 

				 (CMAS Openwater Disabled Diver)

				•	Einführung:

					- GDL Disabled Diver Assistent / SK Tauchbegleiter DD 

				 (CMAS Disabled Diver Assistant)

					- GDL Disabled Diver Instructor / VDST Tauchlehrer DD

				 (CMAS Instructor DD)

				Strukturierung in Modul I (Schwimmbad) und Modul II (Freiwasser)

				Schaffung von Ausbildungszentren

				•	News:

					- Die CMAS spricht aktuell von „SPECIAL NEEDS DIVER“ statt  „ Disabled Diver“. 

			

		

		
			
				Ausbildung
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				Disabled Diver
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				Schwimmbadzeiten dabei etwas überzogen, lag in erster Linie daran, dass wir, „Opfer“ und „Täter“ sehr viel Spaß im Becken hatten. 

				Zurück im Vereinsheim konnten wir das Missverständnis Nr. 3 bis zum Abend ausräumen: Die meisten Hindernisse existieren eigentlich nur im Kopf! 

				Zur Einstimmung am Sonntag wurden das Erlebte des Vortages kurz reflektiert. Es folgten Vorträge über spezielle Prothesen zur Ausübung des Wassersports, über bauliche Än-derungen oder Anpassungen von Ausrüstungsgegenständen, über Versicherungsfragen, die Besonderheiten der DTSA-Ordnungen in Hinsicht auf die DD-Ausbildungsstufen, über die verschiedensten Behinderungen und mögliche Hilfen bei der Ausübung des Tauchsports. Das Thema „Wohlstands-behinderungen“ mit den Inhalten Diabetes, Bluthochdruck, Adipositas, Alter, Medikamente sowie Rücken/Gelenke zeigte uns, wohin die Reise gehen wird und wie wir damit umge-hen können. Abschließend erörterten wir die Inklusion von 

			

		

		
			
				Menschen mit Behinderung in den Vereinen, die Ausbildung von Assistenten und Tauchlehrern sowie den finanziellen und materiellen Fördermöglichkeiten.

				Mit dem Ausblick auf das Modul 2 und einer Feedbackrunde endete die Veranstaltung am Nachmittag. Viele der Teilneh-mer werden auch beim nächsten Modul Ende Juli dabei sein. 

				Ach ja, Missverständnis Nr. 4: Für jeden gab es noch ein Dog-gy-Pack für die Heimreise. Da waren aber weder Hund noch Hundefutter drin…
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				Hendrik LehmannVDST TL2
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				Medizin
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				Tauchmedizin in Theorie und Praxis

				Dr. med. Heike Gatermann gab den Startschuss in Hannover für die zweitägige Weiterbildung. Ihr zur Seite standen Dr. Petra Strobel, Landesverbandsärztin aus Hamburg, Dr. med. Helge Seifert, neuer Landesverbandsarzt Niedersachsen und Dr. med. Konrad Meyne. Um die praxisnahe Gruppenarbeit zu betreuen unterstützten als „Supervisoren“ der Hausherr der Rettungsschule Mebino Michael Seydel, der Landesaus-bilderleiter des HTSB Boris Haar und der stellvertretende Ausbildungsleiter des TLN Michael Rohde tatkräftig. 

				Für jeden etwas dabei

				Sechzehn Weiterbildungsplätze wurden von Teilnehmern aus weiten Teilen der Republik genutzt, mit Entfernungen bis zu sechshundert Kilometern. Es war ein gemischter Haufen: „alte Hasen“ des Rettungsdienstes wie Notfallsanitäter, Inten-sivpflegekräfte aus der Anästhesie, Lehrrettungsassistenten 

			

		

		
			
				VDST-Medizinausbilder wiederbelebt! 

			

		

		
			
				Die Nachfrage war groß: Gerade die Corona-Pan-demie mit ihren Einschränkungen beim Tauchen hat den Bedarf gezeigt, medizinisches Wissen zu vermitteln. 

			

		

		
			
				Text: Dr med konrad meyneFotos: VDST Medizin

			

		

		
			
				und Psychologie, viele von ihnen erfahren in der Tauchausbil-dung, aber eben auch Interessierte ohne bisherigen Bezug zur Medizin. Wie in den Weiterbildungsseminaren vor Corona erwartete die Teilnehmer ein geballtes Programm. Themen wie Aufgaben eines VDST-Medizinausbilders, Hygiene, rechtliche Aspekte aus der Tauchmedizin, Leitlinie Tauch-unfall, VDST-Tauchunfall-Hotline oder tauchsportärztliche Untersuchung wurden ergänzt durch Theorie und Praxis zur Herz-Lungen-Wiederbelebung, Einsatz eines Automatischen Externen Defibrillators und Sauerstoffbehandlung beim Tauchunfall. In der praktischen Gruppenarbeit bewährte sich die Rettungsschule Mebino, welche die räumlichen Möglich-keiten zur Gruppenarbeit bot und die für die „Rettung“ erforderliche Ausrüstung zur Verfügung stellte. Dafür galt Michael Seydel ein besonderer Dank.

				Reality show

				Wie praxisnah dieser Kurs mit den vermittelten Inhalten war, vergisst sicherlich keiner der Teilnehmer. Beim zufälli-gen Blick eines Vortragenden aus dem Fenster dachte dieser zunächst an eine perfekt gemimte Übungseinlage, so wie mancher es aus seinen Tauchlehrer-Praxisprüfungen gewöhnt war…erst als er rief „dort ist Einer auf der Bank umgefallen und wird gerade auf den Boden gelegt“ entpuppte sich die Lage auf der Straße als echt: Durch das unverzügliche Einlei-
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				VDST Medizinausbilder

			

		

		
			
				ten der Reanimation eines jüngeren Mannes mit Herz-Kreis-lauf- und Atemstillstand konnte das Leben des Passanten gerettet und er in stabilisiertem Zustand an den Notarzt und den Rettungsdienst übergeben werden. Klasse! 

				Der Fachbereich Medizin gratuliert den zukünftigen VDST-Medizinausbildern herzlich und freut sich auf die Unter-stützung! Für die, die es noch werden wollen: Achtet auf die Ausschreibungen auf der VDST-Homepage oder richtet eure Anfragen an medizin@vdst.de
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				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				VDST-Beauftragter Tauchen im Alter Hotlinearzt, TL2
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				Übung macht den Meister! Die Ausbildung ist auch sehr praktisch orientiert, um auch im Notfall bestens vorbereitet zu sein.

			

		

		
			
				VDST-Medizinausbilder – wer ist das? Was macht der?

				Seit 2016 wird der Fachbereich Medizin in seiner Aufgabe zur Aus- und Weiterbildung in der Tauch- und Notfallmedizin durch medizinisch qualifizierte Tauchausbilder unterstützt. Die Voraussetzungen hierzu werden in der VDST- Prüferordnung (aktualisiert am 19.03.2024) aufgeführt.

				„34 GDL Medical Instructor / VDST Medizinausbilder

				Die Tätigkeit des VDST-Medizinausbilders umfasst die Ausbil-dung der Herz-Lungen-Wiederbelebung sowie von medizini-schen Inhalten im Rahmen der DTSA-Ausbildung, der Aufbau-kurse und bei Weiterbildungsveranstaltungen.

				Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Qualifizierungslehrgang zum VDST-Medizin-Ausbilder wird damit die Abnahmebe-rechtigung erlangt für AK „Herz-Lungen-Wiederbelebung“, AK Tauchsicherheit und Rettung (nur in Verbindung mit einem VDST TL**/***/**** mit Abnahmeberechtigung AK „Tauchsicher-heit und Rettung“) und AK „Medizin-Praxis“ (Arztanwesenheit wird weiterhin empfohlen).“

				Der „GDL Medical Instructor“ (VDST-Medizinausbilder) gilt fünf Jahre, angeglichen an die Aktualisierung der ERC-Leitlinien und wird durch Teilnahme an medizinischen Fort- und Weiterbildun-gen in seiner Gültigkeit verlängert.

				Quelle: VDST-Prüferordnung 19.03.2024, Seite 83-85
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				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge
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				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg

			

		

		
			
				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg
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				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge
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				Für das Nikonos-System stehen fünf Original-Ob-jektive zur Verfügung. Prinzipiell kann man alle im Internet relativ preiswert finden, sodass einer um-fassenden UW-Fotografie mit diesem einzigartigen System keine Hürden den Weg versperren. Muss man alle Nikonos-Objektive besitzen? Nicht unbedingt - aber wenn man sich kreativ und insbesondere im Nah-und Makro-bereich austoben möchte, macht das vollständige Portfolio Sinn. Vorteil der manuell fokussierbaren UW-Nikkore ist die Möglichkeit, die maximale Schärfentiefe mittels hyperfokaler Distanz zu nutzen. Alle UW-Nikkore sind einsatzfähig bis 50 Meter Tiefe. 

				 

				UW-Nikkor 15 mm/2,8

				Das 15er gilt noch heute als Superoptik und ist unverzicht-bar, wenn man sich der Weitwinkelfotografie verschrieben hat. Die grandiose Bildschärfe hat seine Ursache darin, dass das Objektiv speziell für die UW-Fotografie gerechnet wurde. Kein AF stört das Spiel der Lichtstrahlen, die Blende wird ma-nuell betätigt, eine Schärfentiefezange macht das Schätzern der Motiventfernung relativ leicht, der Bildwinkel beträgt randscharfe 94 Grad, ein spezieller optischer Sucher (DF-11), 

			

		

		
			
				Im dritten Teil unserer Serie zur Nikonos-Technik 

				beschreibt Herbert Frei die Optiken und gibt Tipps zum Gebrauchtkauf .

			

		

		
			
				Optiker
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				präsidium

			

		

		
			
				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg
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				Wer mit einer mechanisch gesteuerten Nikonos II oder III fotografiert, kann mit dem SB-101 automatisch blitzen. Die Messzelle wird in den Zubehör-schuh der Kamera gesteckt. 

			

		

		
			
				Der Traum aller Nikonos-Fotografen ist und bleibt das 15 mm UW-Nikkor mit dem optischen Sucher. Hier die neue, größere Variante für die IV-A und V. Die kompakte Variante sieht man links im Aufmacherfoto an einer alten IIer. Der Grund für die neue Varainte war die Lichtmessung im Gehäuse, die es verbot, dass der Objektivtubus ins Gehäuse ragen konnte.

			

		

		
			
				Das 20er kam spät auf den Markt und ist entsprechend selten. Da-mals als günstige Alternative zum 15er und weil Sea&Sea eine starke Konkurrenz im Mittelfeld darstellte. Heute sind gute gebrauchte Exemplare teils teurer als gebrauchte 15er
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				der im Zubehörschuh der Kamera befestigt wird, unterstützt das Anvisieren. Mit 667 Gramm ist der Glasriese ein mächti-ges Stück Optik. Bei Blende 22 reicht die Schärfentiefe von unendlich bis 20 Zentimeter. Die Entfernungsskala zeigt die optischen beziehungsweise scheinbaren UW-Distanzen an, nicht die geometrischen. Dies gilt für alle UW-Nikkore. 

				Wichtig: Es gibt zwei 15 Millimeter UW-Nikkore. Das ältere (gebaut bis 1984) wurde für die Modelle Nikonos II und III konzipiert – ist auch etwas kompakter, kann aber wegen sei-ner verlängerten Hinterlinse nicht an den Nikonos Modellen IV-A und V verwendet werden. Optisch sind beide gleich gut.

				Hinweis: Von Nauticam gab es 2011 ein UW-Gehäuse für die APS-C Systemkamera Sony NEX5. Eine Montage des 15 Milli-meter UW-Nikkor mittels Adapter war möglich. So konnte die fantastische Abbildungsleistung des Superweitwinkels auch digital genutzt werden. Allerdings nicht mit 94 Grad, denn der APS-C Bildsensor generierte aufgrund seiner kleineren Sensorfläche nur einen Bildwinkel von 84 Grad bei einer Brennweite von 20 Millimeter. 

			

		

		
			
				UW-Nikkor 20 mm/2,8

				Sein Bildwinkel von 78 Grad eignet sich bestens zum Ab-bilden mittelgroßer Objekte wie Korallen Fische, und auch Menschen in sehr klarem Wasser. Sein Gewicht von 350 Gramm ist Hosentaschen-freundlich. Die Naheinstellgrenze von 0,4 Meter lässt sich durch die hyperfokale Distanz mit-tels Schärfentiefezange auf etwa 25 Zentimeter verkürzen. Das 20er ist die Weitwinkeloptik des kleinen Mannes, auch weil es preiswert zu haben ist. Zum komfortablen Anvisieren gibt es den optischen Sucher DF-12. Auch das 20 Millimeter UW-Nikkor kann nur unter Wasser eingesetzt werden. Aber mit optimalen Kontrast- und Schärfe-Ergebnissen. 

				UW-Nikkor 28 mm/3,5 

				In sehr klarem Wasser sind trotz der erweiterten Naheins-tellgrenze von 0,6 Meter ordentliche Bilder mit akzeptabler Bildschärfe möglich. Mittels Schärfentiefezange kann der nutzbare Nahbereich von ein bis 0,3 Meter genutzt wer-den. Insofern lässt sich das 28er praxisgerecht nutzen. Sein eigentliches Einsatzgebiet liegt aber in der Kombination mit dem Nikonos-Nahaufnahmesatz, mit dem ein Abbildungs-maßstab von 1:6 bei Blende 22 sowie eine Schärfentiefe 
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				Fachbereich Visuelle Medien
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				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				Fremdobjektive von Sea & Sea 

				Sea & Sea 20 mm/3,5 

				Die technischen Daten ähneln dem des 20 Millimeter UW-Nikkor, allerdings fehlt die Schärfentiefezange – stattdes-sen ist ein Schärfentiefe-Auf-kleber für die Blenden 4,8 und 16 vorhanden. Die geringere Lichtstärke ist unerheblich. Preislich bestand allerdings ein Unterschied. Einst war es das günstigste UW-Objektiv für die Nikonos. Optisch ist das UW-Nikkor besser, aber die Differenz hinsichtlich Schärfe und Brillanz ist visuell eher unerheblich. Grundsätzlich macht man nichts falsch, wenn man es statt des 20 Millimeter UW-Nikkor erwirbt. Die etwas einfachere Fertigungsweise hat keinen Einfluss auf die Bildergebnisse. Zum 20er hat Sea & Sea dereinst auch einen Neigungssucher mit Parallaxenausgleich ge-liefert. Vielleicht kann man ihn noch auftreiben. Ansons-ten kann auch der Nikonos-Sucher verwendet werden. 

				Sea & Sea 15 mm/3,5

				Mit 365 Gramm ist es gegen-über dem 15 Millimeter UW-Nikkor ein wahres Leichtge-wicht. Bei verschiedenen Tests konnten keine signifikanten Unterschiede zum Original festgestellt werden. Wie das 20er von Sea & Sea ist auch dieses Superweitwinkel ge-genlichtsicher. Der Bildwinkel unter Wasser beträgt 96 Grad, ist also minimal größer als beim Original. Eine Schärfentiefezange fehlt, stattdessen ist eine Schärfentiefe-Tabelle aufgeklebt. Druckfest ist das 15er wie alle Sea & Sea-Nikonos-Objektive bis 50 Meter. Interessanterweise lassen sich am Sea & Sea-15er Filter für besondere Effekte anbringen. Das geht beim Original nicht. Optional gibt es einen optischen Sucher mit einem Austrittswinkel von 90 Grad. 

				Sea & Sea 12 mm Fisheye/3,5

				Dieses UW-Objektiv ist ein-malig, denn es ist das einzige für die Nikonos mit einem Bildwinkel von 167 Grad. Es wiegt allerdings stattliche 570 Gramm und es ist kein Jeder-mann-Objektiv, denn zu sei-ner Ausleuchtung sind zwei Blitzgeräte erforderlich. Im Prinzip eine Optik für Exper-ten, weniger für Einsteiger.

			

		

		
			
				von 78,4 Millimeter erzielt wird. Außerdem erzielt man eine erstaunliche Bildschärfe. Prinzipiell wird das 28er immer et-was unterschätzt, doch sein Bildwinkel von 59 Grad passt für sehr viele Motive. Und es ist klein und leicht (175 Gramm). 

				W-Nikkor 35 mm/2,5

				Das 35 ist die Standardoptik der Nikonos. Mit diesem Objektiv wurde sie verkauft. Es kann im Gegensatz zu den UW-Nikkoren auch an Land eingesetzt werden. Seine techni-schen Daten wie die kürzeste Naheinstellung von 0,8 Meter, die zwar mittels hyperfokaler Distanz bei Blende 22 auf den Schärfentiefebereich 1,2 Meter bis 0,4 Meter reduziert werden kann, erschweren aber in die normale Anwendung. Sein Vorzug liegt deshalb in der Kombination mit dem Nah-aufnahmesatz, wo bei Blende 22 ein Abbildungsmaßstab von 1:4,5 bei einer Schärfentiefe von 48,7 Millimeter zu erstaunli-chen Bildern führt. Für das 35er wurden auch Zwischenringe gefertigt, die Abbildungsmaßstäbe von 1:3 bis 2:1. Der 2:1 Abbildungsmaßstab ist allerdings nur nervenstarken und versierten UW-Fotografen zu empfehlen, denn die Schär-fentiefe beträgt bei Blende 22 gerade noch mickrige 2,1 Millimeter. 

			

		

		
			
				Das 20er kam spät auf den Markt und ist entsprechend selten. Da-mals als günstige Alternative zum 15er und weil Sea&Sea eine starke Konkurrenz im Mittelfeld darstellte. Heute sind gute gebrauchte Exemplare teils teurer als gebrauchte 15er
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				Das 28er war das günstigste Upgrade für die Standardoptik. Im 

				Gegensatz zum 35er, das unter Wasser unserem Blickwinkel ent-spricht, bot das 28er schon ein deutlich größeres Blickfeld. 

				Da man es – obwohl von Nikon nicht empfohlen – mit nur geringen Einschränkungen auch an Land verwenden kann, war es für viele Nikonosianer die Standardoptik.
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				Bemerkenswertes Tüftlertum

				Sea & Sea hat neben den vorstehend etablierten Objekti-ven zur Nikonos auch noch drei andere Nikonos-Objektive gefertigt, die allerdings vorzugsweise in Japan und in den USA vertrieben wurden. In Deutschland kamen sie nur zö-gerlich und vereinzelt auf den Markt. Beispielsweise das Sea & Sea WCL-16 Millimeter, das Sea & Sea WL-17 Millime-ter und das Sea & Sea WL-18 mm. Außerdem gab es den 17 Millimeter Subatec-Subawider und das 21 Millimeter Sea-Eye von Seacor. 

				Besondere Aufmerksamkeit erregte ein 35 Millimeter Nikonos-Scheimpflug-Objektiv mit erweiterter Schär-fentiefe und eines mit einem Ivanov-Linsensystem zur Beseitigung der Licht-brechung am Frontglas der Optik beim Über-gang der Lichtstrahlen vom Glas ins Wasser. Positiver Nebeneffekt: Randunschärfen gibt es fast keine mehr. 

				Ein Brüller kam aus Italien. Ideenreiche Nikonos-Fans hatten Glasadapter am Niko-nos-Body und an den Objektiven installiert. Da-mit war es möglich, die Nikonos-Objektive unter Wasser zu wechseln. Die Idee war schön und gut, die Ergebnisse weniger, denn die Glasflä-chen nahmen viel vom Kontrast weg und zwischen Body und Objektiv nisteten sich Trübstoffe ein. Auch die Bild-winkel veränderten sich geringfügig. 

				Auch nach dem Ende der Nikonos finden bis heute die sensationellen UW-Optiken ihre Einsatzmöglichkeiten an Gehäusen für Nikon Kameras, zum Beispiel von Seacam oder Nau-ticam.

				In München konst-ruierte der UW-Foto-graf Jürgen Freund spezielle Objektiv-Ports, in denen man Sigma-Fisheye-Objek-tive bis hin zur zirkula-ren Abbildung an der Nikonos verwenden konnte. Einen profes-sionellen Nikonos-Do-meport für Fisheyes hat-ten auch die Amerikaner entwickelt. Zu jener Zeit war die Nikonos die populärste UW-Kamera weltweit. Ihr System hat Bastler und Techniker konstruktiv inspiriert, dieses Fotogerät bis zum Exzess aufzumöbeln. Vielfach genial, oft aber auch schräg, eigenartig und nicht immer praxis-gerecht. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Herbert Frei

				hat die Geschichte der Nikonos vom Anfang bis zum Ende begleitet
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				Oben: die 35mm-Standardoptik. Unten: die 80mm-Optik mit dem optischen Sucher für Landaufnah-men. Laut Nikon waren nur das 35er und das 80er für Landaufnah-men tauglich. Zusätzlich gab es noch ein reines 28mm-Landobjektiv.

			

		

		
			
				Seacam-Gehäuse mit adaptierter 13mm Nikonos-RS-Optik.

			

		

		
			
				12 mm Sea & Sea-Nikonos-Objektiv an einer Sony Alpha 7 im 

				Nauticam,-Gehäuse.
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				Nikkor 80 mm/4,0

				Das amphibische Teleobjektiv mit der für UW-Verhältnisse weiten Nahaufnahmedistanz von einem Meter, dessen op-tische Stärken eher an Land liegen, ist nichtsdestotrotz eine Superoptik in Verbindung mit dem Nahaufnahmesatz. Hier wird ein Abbildungsmaßstab von 1:2,2 erreicht, was selbst kleine Objekte ziemlich groß abbildet. Die Schärfentiefe liegt dann bei 9,8 Millimeter. 

			

		

		
			
				 sporttaucher 6/24  | 51

			

		

		
			
				Fachbereich Visuelle Medien

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				 52 | sporttaucher 6/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg

			

		

		
			
				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				 52 | sporttaucher 5/24

			

		

		
			
				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				VDSTsporttaucher
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				Das Nikonos RS-System

				Unter ambitionierten UW-Analog-Fotografen galt die voll-formatige Spiegelreflex Nikonos RS als das ultimative Werk-zeug für die kreative und dokumentarische Abbildung der UW-Welt. Die zugehörigen Objektive sind mit das Beste, was man sich hinsichtlich Bildschärfe, Kontrast und Abbildungs-leistung antun kann.

				R-UW AF-Fisheye-Nikkor 13 mm/2,8

				Mit einem Bildwinkel von 170 Grad fängt das 13er Fisheye die UW-Welt mit einer unglaublichen Dynamik und Bild-schärfe ein. Nach der Produktionseinstellung war es das weltweit gefragteste Second-Hand Objektiv für die UW-Fotografie. Es lag wohl auch daran, dass Seacam die RS-Ob-jektive umgebaut hat, so dass sie an Nikon-Vollformat-SLRs weiterhin unter Wasser zu gebrauchen waren.

				Nahfokussierung bis 14 Zentimeter, kleinste Blende 22, Ge-wicht 970 Gramm. Das 13er Fisheye ist absolut gegenlicht-sicher, es kann nur unter Wasser verwendet werden. 

				R-UW AF-Nikkor 28 mm/2,8

				Diese Optik gilt als das Normalobjektiv an der Nikonos RS. Bildwinkel 60 Grad, Naheinstellung 26 Zentimeter ab Film-ebene. Maximaler Abbildungsmaßstab 1:6. Mit 550 Gramm ist es noch handlich und überzeugt durch exzellente Abbil-dungseigenschaften und beste Randschärfen. Im 88 Milli-meter Filtergewinde lassen sich Kreativ-Filter befestigen. Für mittelgroße Motive ist es unverzichtbar.

				R-UW AF-Micro-Nikkor 50 mm/2,8 

				Von unendlich bis zum Abbildungsmaßstab 1:1 zeigt es im Nah- und Makrobereich eine bestechende Farbwiedergabe und brillante Schärfe bei Blende 22. Das 50er Makro galt unter den RS-Fotografen als Arbeitstier in der Fischfotogra-fie. Nahgrenze 17 Zentimeter, Bildwinkel 35 Grad, Filterge-winde 88 Millimeter, Gewicht 1,1 Kilo - also ein ordentliches Stück Glas. 

				R-UW AF-Zoom-Nikkor 20-35 mm/2,8

				Es ist und bleibt das erste und bis heute das beste Zoom für die UW-Fotografie, weil es randscharf ist. Es bietet eine perfekte optische Alternative, sofern man etwas variabel arbeiten will. Kleinste Blende 22, Bildwinkel 80 bis 51 Grad, Naheinstellung 38 Zentimeter, was für manche Motive et-was viel ist. Seine Stärke ist die Abbildung von Fischgrup-pen, Korallenstöcken und solitären Fischen ab 50 Zenti-meter. Allerdings gelingen mit Blende 22 bei 35 Millimeter Brennweite durchaus erstaunliche Nahaufnahmen, infolge der großen Schärfentiefe. Das RS-Zoom ist ein Klopper von 1750 Gramm, ergo nicht ideal für Flugreisen. 
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				Nikonos RS mit dem 28 mm UW-Nikkor. Eine der faszinierendsten SLR-Kameras, die je gebaut wurde. 

			

		

		
			
				Oben: Oft unterschätzt, aber saugut – das 28 mm UW-Nikkor.Unten: Das 20-35 Millimeter UW-Nikkor ist ein Glasriese mit 

				besonderen Abbildungseigenschaften. Besser als jedes Zoom hinter Plan- oder Domeglas.
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				Superblitz vergessen – ein Nachtrag

				Wie konnte das passieren? In unserer Zusammenstellung der Nikonos-Blitze in der Ausgabe 5/24 haben wir tat-sächlich den besten Nikonos-Blitz aller Zeiten vergessen. Das tut uns schrecklich leid, hier der Nachtrag:

				Nikonos SB-104

				Er ist Nikons Super-Amphibienblitzgerät. Obwohl er seit fast 25 Jahren nicht mehr pro-duziert wird, kann er immer noch mit den mo-dernsten UW-Blitzgeräten mithalten. Entwickelt wurde er ursprünglich für das bis 100 Meter wasserdichte SLR-Model Ni-konos RS. Die bislang einzige vollfor-matige Systemkamera, die mit echten UW-Objektiven die UW-Fotografie in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts aufmischte. „Objektiv“ betrach-tet gab es nie etwas Besseres. Der SB-104 ist ein Blitzkoloss von 2,5 Kilo an Land und moderaten 100 Gramm Abtrieb. Das Blitzmonster generiert einen UW-Ausleuchtwinkel von 100 Grad, kommt auf eine UW-Leitzahl von 16, ver-breitet ein angenehm warmes Licht mit 4700 Kelvin und zieht aus dem Akku 120 Auslösungen bei Volllast, 

				TTL-Blitzsteuerung, manuelle Leistungsregelung von Full bis 1/16 Last. Er kann kabellos ausgelöst werden, besitzt eine Signalblitzfunktion (SOS), Testblitz, Sklavenblitz, Blitzbereitschaftslampe, Warnung vor Überhitzung, Hin-weis vor einem Feuchtigkeitsschaden und eine Anzeige 

				für die korrekte Blitzbelichtung. Geradezu sen-sationell sind die Möglichkeiten der Handhabung und Montage auf die ori-ginäre Doppelblitzschiene SK-104W und das spezielle UW-Doppel-Synchronkabel SC-102. Hinzu kommen das Fernauslösekabel MC-100 und die Gerätewechseleinheit SC-103 – ja, Sie lesen richtig. Mit diesen Accessoires ist es möglich, unter Wasser sowohl das Blitzgerät als auch die Kamera zu wechseln und dann sorg-los weiter zu fotografieren. Wo gibt es das heute noch?  
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				 Retro-Fotowoche

				21. bis 28. September 

				auf Elba

			

		

		
			
				Letztendlich war es dieses Teilen von guten Fotos über On-line-Plattformen, das den Medien zu immer „billigeren“ Fotos verholfen hat. Einfach weil die meisten Amateurfotografen froh waren, ihre Bilder auch mal gedruckt zu sehen. Das geht mittlerweile schon so weit, dass Magazinen Geld für den Druck von Fotos geboten wird. Nur geht diese Rechnung nicht auf. 

				Zeitschriften müssen ihre Magazine verkaufen, um die Druckkosten wieder einzuspielen, und das geht nur mit wirklich guten Fotos. Und was gut ist, entscheiden dann nicht die Kumpel, mit denen man seine „Likes“ tauscht, sondern professionelle Bildredakteure. Genau hier trennt sich die Spreu vom Weizen. Kein Problem für „Like“-Sammler, wohl aber für Profis, die darauf angewiesen sind, Geld für außerge-wöhnliche Fotos zu bekommen. 

				„Außergewöhnlich“, in Medienkreisen ein magisches Wort. Außer-gewöhnlich sind mehr und mehr wieder analoge Fotos, die den künstlerischen Anspruch des Fotografen besser wiedergeben als ein einmaliger Schnappschuss, der online schon „viral gegangen“ ist. 

				Mit außergewöhnlichen Fotos hätte ein Druckmagazin ein Mittel ge-funden, sich von der inflationären Online-Welt abzugrenzen. 

				Zumindest kann man es versuchen, was den VDSTsporttaucher ver-anlasst hat, zusammen mit Tobias Friedrich, einem unserer besten Profi-Fotografen, ein	Retro-Event anzubieten – und sei es nur, um unsere eigene Begeisterung für die analoge Fotografie (an Land und unter Wasser) mit interessierten Fotografen zu teilen. Unter Wasser geht das natürlich am besten mit einer Nikonos, deren Comeback wir mit einer speziellen Serie und der Nikonos Challenge längst eingeläu-tet haben. Und jetzt freuen wir uns auf euch! Kramt eure alte Nikonos, Sea&Sea, Leicas und Praktikas wieder vor, kauft ein paar Filme ein und trefft euch mit uns auf dem wunderschönen Elba bei den Tauchprofis des Aquanautic Teams und lasst uns gemeinsam Spaß haben. Nicht nur unter Wasser, auch an Land sind wir analog unterwegs und pro-bieren alle Facetten der Retrofotografie aus - der Autor dieser Zeilen, auch wieder mit seinem einzigartigen Polaroid-UW-Gehäuse. Und weil wir nicht permanent durch einen Sucher schauen wollen, haben wir noch ein paar weitere Retro-Ideen auf Lager. Lasst euch überraschen. Und ja, wenn unsere Aktivitäten nicht viral gehen, haben wir alle schon gewonnen. Der VDSTsporttaucher, weil wir einzigartige Bilder bekommen und ihr, weil wir dafür SEHR gern ein Honorar zahlen.

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				Wenn Leica, der wohl renommierteste Fotoapparateher-steller, wieder eine analoge Kamera anbietet, muss mehr dran sein als nur eine Retrowelle. Haben wir gemutmaßt, unsere alten Nikonos ausgegraben und angefangen 

				wieder mit Herzblut zu fotografieren und nicht jedes Kunstwerk auf Facebook zu teilen.

			

		

		
			
				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				Steckbrief: Retro-Fotowoche »Analog & Meer «

				Wo: Aquanautic Elba

				Wann: 21. bis 28.09. 2024

				Warum: Weil die Retro-Fotokunst auf Film wieder en vogue ist

				Besonderheiten: Wir fotografieren an Land und unter Wasser mit „Film-kameras“ jeder Coleur – also sind auch Sea&Sea- und Leica-Fotografen herzlich eingeladen mitzumachen.

				Kosten: Zusammen mit Unterkunft im Appartment und Tauchen kostet die Retrowoche 1.890 Euro pro Person. Dafür gibt es Preise im Wert von 2.000 Euro und die im VDSTsporttaucher verwendeten Bilder werden honoriert.

				Weitere Infos: dwfuchs@media2dive.de

			

		

		
			
				Perfekt belichtet? Nicht wirklich. Bewegungsunschärfen? Und ob. Grelles Gegenlicht mit schwarzen Schatten? Auch. Und dazu noch ein grobes Korn. Blöd? Nein, im Gegenteil, gewollt. Zwangsläufig, aufgrund der eigenen Entscheidung bei der Wahl des Films.Doch wer macht sich schon derart viele Gedanken für ein 

				vergleichsweise unaufdringliches Bild? Genau, ein Profifoto-graf, der sich mit dieser Art der Fotografie von den viralen 08/15 Bildern abhebt und, was in diesem Fall noch viel wichti-ger ist, wieder Spaß an der Fotografie gefunden hat, weil sie ihn vor ganz neue Herausforderungen stellt.

			

		

		
			
				Fotos: Tobias Friedrich

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 6/24  | 55

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				präsidium

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				 »Analog & Meer«

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 6/24  | 55

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Portfolio

			

		

		
			
				 56 | sporttaucher 6/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 56 | sporttaucher 6/24

			

		

		
			
				Scuba Guide

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 6/24  | 57

			

		

		
			
				Travel Guide

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 58 | sporttaucher 6/24

			

		

		
			
				Webseite

				www.coraya-divers.com/marsa-alam/

				www. emperordivers.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com 

				www.orca-diveclubs.com/

				www.orca-diveclubs.com/

				www.orca-diveclubs.com/

				www.orca-diveclubs.com/

				www.orca-diveclubs.com/

				www.orca-diveclubs.com/

				www.seven-seas-sports.com

				www.subex.org/

				www.subex.org/

				www. divingiens.de

				www. dive.fr/de/

				www.epic-plongee.com

				www.europeandiving.de

				www.korfudiving.com

				www.nero-sport.de

				www.aquanautic-elba.de

				www.orca-diveclubs.com/

				www.extradivers-worldwide.com

				www.scubacenter.de

				www.submalin.de

				www.atlantisgozo.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.extradivers-worldwide.com

				www.nauticteam.com

				www.gulendiveresort.com

				www.diving-concepts.org

				www.planseecamp.de

				www.mantadiving.com

				www.tauchen-lanzarote.de

				www.deep-blue-diving.com

				www.poseidon-menorca.de

				www.euro-divers.com/de

				www. extradivers-worldwide.com

				www. petrodivers.com

				www.atlantik-tauchen.de

				www.emperordivers.com

				www.emperordivers.com

				www.kas-diving.com

			

		

		
			
				Tauchschule

				greendive

				Tauchsport Köhler

				Tauchschule Werden

				Tauchschule Sachsenluft

				OffTEC GmbH & Co KG

				Sporttauchschule Neptun

				Tauchcenter Tiefenrausch

				Tauchschule Calypso

				Tauchschule Sliwinski

				Tauchertreff Meinersen

				Jürgens Tauchschule

				Tauchschule Blue Marlin

				Peter‘s Dive Shop

				Tauchschule Frank Hamann

				Horsts Diving Center

				Tauchschule Dankern

				Tauchschule Heinrich

				Die Tauchbasis

				Tauchschule 100bar GbR

				Der Tauchladen Kahl

				Tauchschule Ozeanic

				Tauchcenter Freiburg

				Tauchschule Dreiländereck

				Tauchschule Seebär

				Tauchsport Daubner

				Tauchschule Yellow Submarine

			

		

		
			
				E-Mail/Web

				www.tauchsport-koehler.de

				www.dietauchschule.de

				www.sachsenluft.de

				www.offtec.de

				www.tauchschule-neptun.de

				www.tiefenrausch.tv

				www.tauchschule-calypso.com

				www.sliwinski-minden.de

				www.tauchertreff-meinersen.de

				www.juergens-tauchschule.de

				www.peters-diveshop.de

				www.ts-hamann.de

				www.hdc-tauchsportschule.de

				www.tauchschule-dankern.de

				www.die-tauchbasis.de

				www.tauchladenkahl.de

				www.ozeanic.de

				www.tauchcenter-freiburg.de

				www.die-tauchschule.de

				www.tauchschule-seebaer-de

				www.tauchsport-daubner.de

				www.tauchsport-yellowsub.de

			

		

		
			
				Ort

				06124 Halle/Saale

				06493 Harzgerode

				08451 Crimmitschau

				09111 Chemnitz

				25917 Enge-Sande

				26607 Aurich

				31234 Edemissen

				32361 Pr.Oldendorf

				32429 Minden

				38536 Meinersen

				40235 Düsseldorf

				41749 Viersen

				41849 Wassenberg

				42389 Wuppertal 

				48291 Telgte

				49716 Meppen

				50735 Köln

				56072 Koblenz

				63785 Obernburg

				63796 Kahl am Main

				67549 Worms

				79108 Freiburg

				79541 Lörrach

				90478 Nürnberg

				95682 Brand/Oberpfalz

				99085 Erfurt

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Inland

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Ausland

			

		

		
			
				Land

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				ÄGYPTEN

				FRANKREICH

				FRANKREICH

				FRANKREICH

				FRANKREICH

				GRIECHENLAND

				GRIECHENLAND

				ITALIEN

				ITALIEN

				KENIA

				KROATIEN

				KROATIEN

				MALTA

				MALTA

				MALTA

				MALTA

				NORWEGEN

				ÖSTERREICH

				ÖSTERREICH

				PORTUGAL

				SPANIEN

				SPANIEN

				SPANIEN

				SPANIEN

				SPANIEN

				SPANIEN

				SPANIEN

				TÜRKEI

				TÜRKEI

				TÜRKEI

			

		

		
			
				Dive Center

				Coraya Divers - Coraya Bay

				Emperor Divers

				Extra Divers Dahab

				Extra Divers El Quseir

				Extra Divers Equinox

				Extra Divers Fayrouz

				Extra Divers Ghalib

				Extra Divers Makadi Bay

				Extra Divers Sharm El Naga

				ORCA Dive Club Coral Garden

				ORCA Dive Club El Gouna

				ORCA Dive Club Safaga

				ORCA Dive Club Soma Bay

				ORCA Dive Club Tulip

				ORCA Dive Club Wadi Lahmy

				Seven7Seas

				SUBEX Hurghada

				SUBEX Sharm el Sheik

				Divin´ Giens

				Divingcenter Ile d`Or

				E.P.I.C. Plongée

				European Diving School

				Achilleon Diving Center

				Nero-Sport Diving Center

				Aquanautic-Elba

				ORCA Dive Club Sardinien

				Extra Divers Temple Point

				Scubacenter Sv. Marina 

				Submalin

				Atlantis Diving Center

				Extra Divers Gozo

				Extra Divers Malta

				Nautic Team Gozo

				Gulen Dive Resort

				Diving-Concepts

				Taucherdorf Planseecamp

				Manta Diving Madeira

				Aquanautic Club Lanzarote

				Deep Blue Diving S.L.

				Dive Center Poseidon Menorca

				Euro-Divers Cala Joncols

				Extra Divers El Hierro

				Petro Divers Mallorca

				Tauchschule ATLANTIK

				Emperor Divers Marsa Alam

				Emperor Divers Sharm El Sheik

				Kas Diving

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				
					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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